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Das Jahr 2021 hat so begonnen, wie es
2020 endete…

so könnte man diesen Jahresbericht ein-
leiten und dann auch gleich wieder zur
Tagesordnung übergehen. Doch das wäre
zu einfach. Zumal das Jahr 2021 dann
doch einiges in der Jugendverbandsarbeit
zu bieten hatte.

Während das Frühjahr noch sehr verhal-
ten und abwartend verlief (wen wundert
es...), zeichneten sich doch spätestens
nach Ostern die ersten konkreten Mög-
lichkeiten ab. Neben den pädagogischen
Angeboten wurde in dem ein oder ande-
ren Jugendverband auch an neuen
Schutzkonzepten gearbeitet, die dann
auch in den Sommermaßnahmen zum
Einsatz kommen sollten.

Im Sommer und der frühen Herbstphase
konnten wieder einige Maßnahmen statt-
finden. Vielleicht nicht wie gewohnt, an-
statt z.B. eine Tagesfahrt ein Zeltlager
„schmückt“ blieb man auf dem eigenen
Platz, aber wenigstens die Maßnahme
konnte stattfinden. Nur so bekamen die
Kinder und Jugendlichen mit Ihren Be-
treuer*innen wieder ein Stück von Ihrem
verbindenden Verbandsleben zurück.

Leider kam dann der Spätherbst und der
Winter mit einer neuen Corona-Welle, so
dass die Jugendverbandsarbeit sich wie-
der weg von der persönlichen Begegnung
hin zu „Onlinetreffen“ veränderte.

Einen guten Überblick, wie „kreativ“ die
Jugendverbandsarbeit mit der Situation
umgeht, konnte nicht zuletzt bei der Ver-
anstaltung „Jugendarbeit lebt!“ einem
breiteren Publikum vorgestellt werden.

Die Online-Treffen prägten auch die Vor-
standsarbeit im Kreisjugendring. So
konnten wir mit einigen Sondersitzungen
versuchen, die sich teilweise kurzfristig
ändernden Situationen in den Griff zu be-
kommen.

Das zurückliegende Jahr 2021 lässt auf
das Jahr 2022 hoffen. Zwar gibt es Ein-
schränkungen und es sind immer wieder
neue zu erwarten, doch mit den Erfahrun-
gen und angepassten Schutzkonzepten
und den neuen Möglichkeiten und For-
men für die Durchführungen von Maß-
nahmen blickt die Jugendverbandsarbeit
hoffnungsvoll in ein Jahr 2022.

Dabei gilt es an dieser Stelle allen Danke
zu sagen, die sich unermüdlich für die eh-
renamtliche Jugendverbandsarbeit im
Main-Taunus-Kreis engagieren.

Ein Dank geht auch an den Main-Taunus-
Kreis und die dort vertretenen Parteien
für ihre Unterstützung, sei es ehrenamt-
lich oder hauptamtlich. Ein besonderer
Dank geht an das Kreisjugendamt und
das Jugendbildungswerk für die vertrau-
ensvolle und kooperative Zusammenar-
beit.

Nicht zuletzt gilt mein Dank dem ehren-
amtlichen KJR-Vorstand für die gute Zu-
sammenarbeit auch in schwierigen Zeiten
und unseren Hauptamtlichen in der Ge-
schäftsstelle des Kreisjugendrings.

So wünsche ich viel Spaß beim Lesen des
Jahresberichtes 2021.
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Hallo liebe Leserin, lieber Leser,

Harald Wambach
1.Vorsitzender
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Im Frühjahr 2021 wurde ein neuer Kreis-
tag gewählt. Die Arbeit des Jugendhilfe-
ausschuss ruhte in dieser Zeit. Zur
Sommerpause wurden dann in einer
Kreistagssitzung die Delegierten für den
Jugendhilfeausschuss bestätigt. Zuvor
hatte der Kreisjugendring eine Vor-
schlagsliste seiner 5 Delegierten inklusi-
ve Vertreter eingereicht.

Bedingt durch die Pandemie und der da-
mit verbundenen Einschränkungen, z.B.
Belegung von Räumlichkeiten, konnte der
Jugendhilfeausschuss erst im Herbst zu
einer konstituierenden Sitzung tagen.
Dort konnte auf Grund der geringen Teil-
nahme durch gesundheitliche Einschrän-
kungen keine Beauftragung mit Themen
vorgenommen werden. Immerhin konnte
der Vorsitzende und dessen Stellvertreter
gewählt werden.

Nachdem Andreas Scholz als Vertreter
des KJR schon in der letzten Sitzungsperi-
ode des JHA als stellvertretender Vorsit-
zender amtierte, wurde er nun wieder per
Wahl in der ersten Sitzung des JHA im
Amt bestätigt.

In einer zweiten Sitzung wurde dann der
Teilhaushalt vom Jugendamt erörtert und
es wurde ein Seminar/Klausur für Februar
2022 geplant, um neue Mitglieder im Ju-
gendhilfeausschuss auf die Aufgaben und
die Funktion des Ausschusses besser vor-
zubereiten. Hierzu soll dann auch ein ex-
terner Referent eingeladen werden.

Jugendhilfeplanung und
–entwicklung
Der Fachausschuss Jugendhilfeplanung
und -entwicklung ist ein Unterausschuss
des Jugendhilfeausschusses.

Eine für März angesetzte Sitzung wurde
auf Grund der pandemischen Lage abge-
sagt. Weitere - für den Herbst geplante -
Sitzungen konnten auf Grund der fehlen-
den Beauftragung durch den Jugendhilfe-
ausschuss und der bis Ende des Jahres
2021 nicht durchgeführten konstituie-
renden Sitzung des Fachausschuss Ju-
gendhilfeplanung nicht stattfinden.

Allgemeine Förderung der
Jugendhilfe
Aufgrund der Kommunalwahl und der da-
mit neu zu konstituierenden Ausschüsse
fand auch nur eine Sitzung des Fachaus-
schusses Allgemeine Förderung der Ju-
gendhilfe statt.

Thema war 2021 u.a. eine Online-Umfra-
ge des Main-Taunus-Kreises zur grund-
sätzlichen Situation der Vereine im MTK.

Weiterhin beschäftigt sich der Fachaus-
schuss mit inhaltlichen und pädagogi-
schen Fragestellungen in der Jugendhilfe,
u.a. Mobbing, Psychische Gesundheit bei
Kindern und Jugendlichen, Queere Ju-
gendarbeit und Ehrenamt in der Jugend-
verbandsarbeit.

Grundsätzlich war die Arbeit des Jugend-
hilfeausschusses überschattet von Coro-
na und den Kommunalwahlen. Beide
Faktoren haben eher zu einer Stagnation
des JHA geführt.

Jugendhilfeausschuss (JHA)
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Behindertenbeirat
Andreas Scholz nimmt regelmäßig an den
Sitzungen des Kreisbehindertenbeirates
und deren Arbeitskreisen (AK Barriere-
freiheit, AK Berufliche Teilhabe, AK Bil-
dung Inklusion) teil.

Corona-bedingt sind einige Sitzungen
ausgefallen oder fanden online statt.
Themen unter anderem waren Inklusion
durch Sport, Barrierefreiheit bei öffentli-
chen Gebäuden und ÖPNV, barrierefreier
Zugang zur ärztlichen Versorgung im
Main-Taunus-Kreis und Förderung von
Ausbildungsmöglichkeiten.Aktuell ist der
Beirat in die Planungen zum Bau des
Kreisschwimmbades aus Sicht von behin-
derten Menschen involviert.

Integrationsbeirat
Corona hat auch die Arbeit des Integrati-
onsbeirat des MTK stark berührt. Der Aus-
schuss wurde 2001 nach einem
Kreistagsbeschluss gegründet und soll
den Kreisausschuss bei Integrationsfra-
gen beraten.

Der KJR nimmt seitdem am Integrations-
beirat teil, die Themengebiete sind heute
noch die Gleichen wie damals:

● Arbeitsmarkt / Bildung / deutsche
Sprache

● gesellschaftliche Integration/Wohnen
● Gesundheit und Prävention.

Die meisten politischen Entscheidungen, die die
Jugendverbände vor Ort betreffen, werden auf
kommunaler Ebene getroffen, und zwar im Ju-
gendhilfeausschuss.

Dieses Gremium ist das Steuerungsorgan des
Jugendamtes und bietet neben gewählten Poli-
tiker*innen auch zivilgesellschaftlichen Akteu-
ren Mitspracherechte auf dem Gebiet der
Jugendhilfe.

Jugendverbände sollten dieses Mitspracherecht
nutzen. Der Kreisjugendring Main-Taunus be-
setzt aus den Reihen seiner Mitgliedsverbände
5 von 25 Plätzen im Jugendhilfeausschuss, die
auf diesem Weg Einfluss auf Entscheidungen
des Jugendamtes nehmen können.

Welche Möglichkeiten hierzu bestehen, kann
man in einem Flyer des Hessischen Jugendrings
nachlesen (älter, aber noch aktuell...)

https://www.hessischer-jugendring.de/fileadmin/user_upload/pdf/andere_Materialien/Flyer_3_Der-Jugendhilfeausschuss.pdf

Warum mitmachen im Jugendhilfeausschuss ?
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AG Jugend
Die AG Jugend ist fester Bestandteil der
Vernetzung der kommunalen Jugendför-
derungen, Jugendzentren und der offenen
sowie aufsuchenden Jugendarbeit im
Main-Taunus-Kreis. Vertreten sind hier
die Hauptamtlichen, die bei den öffentli-
chen und freien Trägern der Jugendarbeit
im Landkreis aktiv sind.

Die Jugendförderung des MTK lädt hierzu
regelmäßig ein und bietet jährlich eine
Fortbildung zu sachbezogenen Themen
an.

Der KJR vertritt dort die Interessen der
Jugendverbandsarbeit, die sich in ihren
Konzepten und Angeboten etwas von den
offenen Angeboten unterscheidet.

Im März 2020 (!) fand das letzte Präsenz-
Treffen statt. Das ist dadurch zu erklären,
dass hier schon mal über 30 Menschen
zusammenkommen. Durch den hohen
Grad der Vernetzung konnten aber konti-
nuierlich Online-Treffen durchgeführt
werden, die besonders für den Informati-
onsaustausch während der Pandemie
wichtig waren bzw. weiterhin sind.

Netzwerk Prävention
Das Netzwerk Prävention besteht schon
seit Mitte der 90er Jahre (damals noch AK
Prävention). Prävention versteht sich im
Sinne von Suchtprävention, Gewaltprä-
vention und Gesundheitsförderung.

Die Kooperation und der fachliche Aus-
tausch sind die wichtigsten Bestandteile
des Netzwerks (regelmäßige Treffen, ge-
meinsame Veranstaltungen etc.).

Auch 2021 fanden wieder regelmäßige
Online-Treffen statt. Neben den Auswir-
kungen der Corona-Beschränkungen auf
Kinder und Jugendliche waren Digitale
Medien ein Kernpunkt der Treffen. Hier-
bei kommt dem Jugendmedienschutz für
das Jahr 2022 eine besondere Bedeutung
zu.

Regionaltreffen der
Jugendringe
Auch die Regionaltreffen der hauptamtli-
chen Jugendring-Mitarbeiter aus Hessen
fanden 2020 online statt. Vertreten sind
hier die Jugendringe aus Wiesbaden,
Darmstadt, Frankfurt, Kassel, dem Hoch-
taunus- und dem Main-Taunus-Kreis. Zu-
dem nehmen der Hessische Jugendring
und der Mainzer Jugendring teil.

Natürlich waren die Corona-spezifischen
Auswirkungen auf die Jugendverbandsar-
beit das beherrschende Thema.
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Jugendarbeit ist wertvoll, aber eben nicht
ganz kostenlos. Einmal im Jahr gehen da-
her junge Menschen von Tür zu Tür („Stra-
ßen- und Haussammlung“), um Geld für
die Jugendarbeit zu sammeln. Die Ju-
gendsammelwoche gibt es seit 1949 in
Hessen. Sie ist ein fester Bestandteil in
der hessischen Kinder- und Jugendarbeit.

Die gesammelten Spenden tragen dazu
bei, dass vielfältige Projekte für Kinder
und Jugendliche verwirklicht werden
können. In den vergangenen Jahren lag
die Gesamtsumme der Jugendsammelwo-
che kontinuierlich über 500.000 Euro.Die
vielfältigen Aufgaben der Jugendarbeit
können auf zwei Arten unterstützt wer-
den:

Als Sammler*in im MTK
Wer als Sammler*in aktiv werden möchte,
erkundigt sich am besten beim Kreisju-
gendamt des Main-Taunus-Kreises, das
für die die Durchführung der Sammelwo-
che verantwortlich ist.

Als Spender*in im MTK
Wer das Anliegen der Jugendarbeit
grundsätzlich unterstützen möchte, kann
dies durch eine Spende während der
Sammelwoche tun. Ab einer Spende von
10 Euro stellt das Kreisjugendamt Spen-
denquittungen aus.

Wie funktioniert´s ?
Die Jugendsammelwoche wird auf der
Grundlage der Richtlinien für die Durch-
führung der Jugendsammelwoche durch-
geführt. Alle notwendigen Unterlagen
gibt es beim Jugendamt des MTK. Dort
können auch Fragen zur Sammlung ge-
klärt werden.

Was bringt's ?
Die sammelnden Gruppen erhalten 50
Prozent der gesammelten Gelder. 20
Prozent erhält das Kreisjugendamt zur
Verwendung für die Jugendarbeit im
Kreis. Die restlichen 30 Prozent der Sam-
melgelder dienen zum einen zur Deckung
der Ausgaben für Materialien, Druckkos-
ten,Porto etc. im Rahmen der Jugendsam-
melwoche und zum anderen verwendet
der Hessische Jugendring die Mittel für
überregionale Projekte der Kinder- und
Jugendarbeit in Hessen.

Jugendsammelwoche 2022
Mit Blick auf aktuelle Situation und auf Basis der Erfahrungswerte mit der Corona-Pandemie
in den letzten beiden Jahren ist eine Durchführung der Jugendsammelwoche zum regulären
Termin im Frühjahr 2022 nicht möglich.

Ein Ersatztermin ist im Zeitraum 22.September bis 6.Oktober 2022 angesetzt.Die Sammel-
woche wird damit auf insgesamt 15 Tage verlängert werden.

Jugendsammelwoche
Jugendsammelwoche



t

8 9

Trotz Corona…

…konnten auch 2021 einige Veranstal-
tungen und Projekte vom KJR durchge-
führt werden.

Jugend(arbeit) lebt!
Was alles möglich war, zeigt ganz an-
schaulich der Wettbewerb Jugend(arbeit)
lebt !, den das Jugendbildungswerk des
Main-Taunus-Kreises und der KJR ge-
meinsam vor den Sommerferien gestartet
haben.

Juleica
Auch konnten wir eine Juleica-Ausbil-
dung und zwei Fortbildungen zur Verlän-
gerung der Juleica organisieren. Zudem
war der KJR an zwei weiteren Juleica-Aus-
bildungen in Kooperation mit weiteren
Trägern beteiligt.

Themen der Juleica-Fortbildungen waren
● Umgang mit Social Media
● Sexualisierte und häusliche Gewalt

Alles Weitere zur Juleica auf Seite 13...

1x1 der Aufsichtspflicht
Als Referent war der KJR auch an der
Durchführung von Schulungen für Be-
treuer von Ferienspielen beteiligt. Das Ju-
gendbildungswerk des MTK führte hierzu
4 Veranstaltungen zum Thema 1x1 der
Aufsichtspflicht durch, bei denen künfti-
ge Betreuer*innen der kommunalen Feri-
enspiele auf die Ferienspiele vorbereitet
wurden.

Auch unsere Mitgliedsverbände haben im
Jahr 2021 der Pandemie getrotzt und ei-
niges auf die Beine gestellt. Das ist quan-
titativ noch nicht wieder vergleichbar mit
früheren Jahren, aber die „Schockstarre“
von 2020 scheint überwunden.

Vor dem Hintergrund, dass dort der Groß-
teil der Arbeit ehrenamtlich ausgeführt
wird, eine tolle Leistung der Jugendver-
bandsarbeit.

Veranstaltungen/Projekte/Seminare
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Der Beweis, dass die Jugendarbeit und
auch die Arbeit mit Kindern im Main-Tau-
nus-Kreis trotz Corona lebt, konnte mit
der festlichen Preisverleihung am
27.10.2021 im Jugendzentrum Atrium in
Schwalbach definitiv erbracht werden.

Zum Wettbewerb aufgerufen waren eh-
renamtliche und hauptamtliche Akteurin-
nen und Akteure in der Kinder- und
Jugendarbeit, die mit kreativen und viel-
fältigen Ideen die schwierigen Zeiten der
Corona-Pandemie für Kinder und Jugend-
liche etwas erträglicher machten und
noch immer machen.

Stolze 18 Einreichungen konnte das Or-
ganisationsteam, das sich aus einer Ko-
operation des Jugendbildungswerks des
Main-Taunus-Kreises mit dem Kreisju-
gendring Main-Taunus e.V. zusammen-
setzte, verbuchen.

Dabei waren von Theater- über Kreativ-
bis hin zu Beratungsangeboten vielfälti-
ge Ideen vertreten. Acht von ihnen wur-
den nominiert, um einen der drei mit
jeweils 500 Euro dotierten Preise zu er-
gattern.

Gemeinsam mit Moderator Achim Lürtze-
ner hatten alle nominierten Gruppen Ge-
legenheit, Ihr Projekt dem Publikum und
der Jury vorzustellen. Eine begleitende
Ausstellung der nominierten Einreichun-
gen diente zusätzlich als Ideenbörse und
dem Austausch untereinander. Davon
machten alle Anwesenden regen Ge-
brauch.

Als besonders gelungene Beispiele wur-
den folgende drei Einreichungen ausge-
zeichnet: „Zeltlager 2020 – mal anders“
von der Katholischen Franziskusgemein-
de in Kelkheim. Statt des traditionellen

Zeltlagers, das Corona-bedingt nicht
stattfinden konnte, entwickelte das eh-
renamtlich arbeitende junge Team die
Idee, einem Kindergarten eine nachhalti-
ge Freude mit gleich mehreren, beson-
ders kreativen Angeboten zu machen.

„Claras KunstGarage to go“ von der Fa-
milienoffensive Hattersheim regte die
Kinder mit liebevoll gepackten Basteltüt-
chen zum kreativen Gestalten im Freien
auf und konnte so den Kontakt zu vielen
Kindern und Familien trotz der Ein-
schränkungen halten.

Ein ganz anderes Format wählte die Städ-
tische und die Evangelische Jugendar-
beit Hochheim mit „niceplace“. Hier
wurden die Kinder und Jugendlichen er-
muntert und unterstützt, in Podcasts, also
in gesprochenen Wortbeiträgen ihre
Lieblingsplätze vorzustellen und sie im
Internet zu veröffentlichen.

Einen besonderen Dank für die tolle Un-
terstützung möchten wir an die Stadt
Schwalbach und das Team des Jugend-
zentrum Atrium richten.

Jugend(arbeit) lebt!
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Kooperationspartner:

Höchster Kreisblatt 03.11.2021



Juleica-Kooperationen
Für die Juleica-Ausbildung und -Fortbildungen greifen wir gerne auf Kooperationen in unterschiedlichs-
ten Formen zurück. Unser Dank gilt allen, die uns 2021 unterstützt haben:
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Ausblicke
Wie geht es weiter in der Jugendverbandsarbeit und im KJR

Nachdem das Jahr 2021 schon besser lief
- in Bezug auf die Pandemie und die da-
mit einhergehenden Einschränkungen -
sind die Erwartungen an das Jahr 2022
insgesamt etwas höher..

Zum einen wurde die Zeit in 2021 von
den Verbänden genutzt, die Schutzkon-
zepte auszubauen und zu verbessern, wo
es nötig war. Hinzu kommt, dass im Jahr
2021 viele neue Konzepte am Start wa-
ren um Maßnahmen und Treffen dennoch
durchführen zu können.

Zum anderen scheint sich die Pandemie
zu verändern. Es wird immer noch nicht
so sein, wie vor der Pandemie und viel-
leicht müssen wir auch noch das kom-
mende Jahr 2022 und das Folgejahr 2023
mit Einschränkungen planen. Aber eini-
ges stimmt doch recht zuversichtlich,
dass es wieder aufwärts geht und vieles,
‑ wenn auch langsam - wieder ins „rollen“
kommt.

Da zeigt sich einmal mehr, dass sich die
Jugendarbeit mit Ihrer flexiblen Arbeit-
weise hier und da recht schnell an verän-
derte Situationen anpassen kann.

Wichtig ist es jetzt, die ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen nicht zu verlieren. So
müssen die nächsten Schritte auch vor
diesem Hintergrund angegangen werden.

Schritte, die wieder eine Öffnung hin zu
mehr Gemeinschaft, gemeinsamen Erle-
ben und Austausch untereinander ermög-
lichen. Dazu gehört zuweilen Mut, aber
den sollten wir in der Jugendarbeit mit
dem was in den letzten zwei Jahren erar-
beitet wurde, auch haben.

Auch wir planen weiterhin an unserem
Ehrenamtsforum, das eigentlich im Früh-
jahr 2020 stattfinden sollte. Zwar können
wir noch nicht genau sagen wann, weil
dies weiterhin von den äußeren Faktoren
abhängt, aber wie heißt es doch so schön:
„Aufgeschoben, ist nicht aufgehoben“.

Das Jahr 2022 wird auch wieder ein er-
höhtes Maß an Flexibilität in der Vergabe
der Zuschüsse erfordern. Aktuell überprü-
fen wir dazu auch in einer „AG Richtlinien“
die Aktualität.

Geplant ist auch noch einen „Generalver-
trag“ mit einem Fahrzeugverleiher, damit
die Jugendverbände bei Bedarf und je
nach Maßnahme hier mit optimierten
Vertragsbedingungen Fahrzeuge anmie-
ten können ohne jedesmal in Einzelver-
handlungen treten zu müssen.

Als „neue“ Form des informellen Austau-
sches im Kreisjugendring soll ein digita-
ler Stammtisch zwischen den Verbänden
und dem KJR stattfinden. Die finale Form
wird gerade noch erarbeitet, doch soll im
Frühjahr 2022 bereits zu einem ersten
Stammtisch eingeladen werden. Die The-
men sind frei gewählt, es gibt keine Ver-
bindlichkeiten und der Austausch erfolgt
stets informell.

Das Austauschformat ist aus den Erfah-
rungen während der Pandemie entstan-
den und hatte seinen Ursprung in einer
formlosen Veranstaltung mit den Verbän-
den im Sommer 2019, die in Präsenz
stattfand und großen Anklang fand. Ob
das digital auch funktioniert ? Man muss
es erstmal probieren !

Ausblicke’
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Richtlinie I
Freizeit- und Bildungsveranstaltungen

Bezuschussung nach sozialen Kriterien
(Individualförderung) zur Teilnahme an

Veranstaltungen nach Richtlinie I

Mindestdauer 2 Tage, Höchstdauer 28 Tage
Bei Individualförderung Prüfung durch den

Träger der Maßnahme

Ortsgruppen der
Mitgliedsverbände
des KJR und deren
Zusammenschlüsse *

Sonstige
gemeinnützige
freie Träger der
Jugendarbeit aus
dem Main-Taunus-

Kreis

Anträge werden an
die jeweiligen KJR-
Mitgliedsverbände
gesendet und von
dort gesammelt an

den KJR
weitergeleitet

Anträge werden
direkt an den KJR

gesendet

KJR-
Mitgliedsverbände

erhalten eine
Verbandsförderung
und übernehmen die
Bearbeitung und
Auszahlung an ihre

Ortsgruppen

Abrechnung nach
Gesamtverwendungs-
nachweis bis 15.02.
des Folgejahres *

Auszahlung nach
Vorlage des

Verwendungsnach-
weises

6 Wochen nach
Maßnahmeende

Freie Träger erhalten
Bewilligungsbescheid

Richtlinie II
Aus- und Weiterbildung von ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen in der Jugendarbeit (z.B.

Juleica)

Veranstaltungen der außerschulischen
Jugendbildung

Abendveranstaltungen

Tages-,Wochenend- und
Wochenveranstaltungen

Themen- und Aktionstage

Alle Jugendverbände und sonstige kreisweit
tätige gemeinnützige freie Träger der Jugend-
und Jugendbildungsarbeit im Main-Taunus-

Kreis

Alle Anträge nach Richtlinie II werden mit
Programm direkt an den KJR gerichtet
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Richtlinie III
Beschaffung von Material für die
Jugendarbeit und den Ausbau von

Jugendräumen

Zuschuss bis zu 50 % der tatsächlichen
Kosten, aber maximal 250,00 € pro
Ortsgruppe oder Kreisverband und

Antragsjahr

bis 01.03. des laufenden Jahres

Finanzausschuss des KJR entscheidet nach Eingang der Anträge im April über die Fördersätze und Förderquoten sowie über die Aufteilung der Mittel

Grundsätzlich können Anträge auch nach dem 01.03. des laufenden Jahres eingereicht werden. Darüber kann aber erst in einem zweiten Finanzausschuss im Herbst
des laufenden Jahres entschieden werden. Hintergrund ist, dass z.B. nicht immer alle Veranstaltungen und Maßnahmen stattfinden oder die in der Gesamtheit
beantragte Höhe der Fördermittel nicht ausgeschöpft wurde. Diese Restmittel können aber erst im Herbst ausreichend sicher prognostiziert werden.

* siehe 5. Durchführungsvereinbarung für die Mitgliedsverbände des KJR

Kontakt: Kreisjugendring Main-Taunus e.V. 06192 287010 www.kjr-mtk.de

Ortsgruppen der Mitgliedsverbände
des KJR und deren Zusammenschlüsse

Ortsgruppen der sonstigen
anerkannten und gemeinnützigen
freien Träger der Jugendarbeit im

Main-Taunus-Kreis.

Alle Anträge nach Richtlinie III werden
mit Angeboten direkt an den KJR

gerichtet

Antragsteller erhalten vorläufigen
Bewilligungsbescheid

Bewilligter Betrag wird ausgezahlt,
sobald Rechnungskopien aus dem
laufenden Jahr zusammen mit der
Abrechnung der Geschäftsstelle des
KJR bis spätestens zum 15.10. des

Jahres vorliegen
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KJR-
Mitgliedsverbände

erhalten eine
Verbandsförderung
auf Kreisebene

Abrechnung nach
Gesamtverwendungs-
nachweis bis 15.02.
des Folgejahres *

Auszahlung nach
Vorlage des

Verwendungsnach-
weises

6 Wochen nach
Maßnahmeende

Freie Träger erhalten
Bewilligungsbescheid

Fahrplan Förderrichtlinien
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Wie bereits im Jahr 2020 wurde die Bud-
getplanung im Jahr 2021 maßgeblich von
der Pandemie und deren Auswirkungen
beeinflusst. Im Jahresverlauf wurden da-
her drei Sitzungen des Finanzausschus-
ses durchgeführt um die Höhe und
Vergabe der Zuschüsse bestmöglichst
den aktuellen Entwicklungen anzupas-
sen.

Schon in der ersten Sitzung des Finanz-
ausschuss im April war abzusehen, dass
auch im Jahr 2021 nicht alle Maßnahmen
wie geplant durchgeführt werden kön-
nen.Dies hat immerhin dazu geführt, dass
bei den durchgeführten Maßnahmen die
maximalen Zuschusshöhen gewährt wer-
den konnten, was die veranstaltenden
Gruppierungen der Mitgliedsverbände
entsprechend entlastete.

Denn die Mehrbelastungen allein durch
Sicherheitsmaßnahmen und Tests wäh-
rend einer Maßnahme sind nicht nur per-
sonell hoch, sondern binden auch
finanzielle Ressourcen und können somit
schon einmal eine Durchführung einer
Maßnahme, die unter normal Bedingun-
gen kein Problem wäre, ins Wanken brin-
gen.

Im Finanzausschuss III des Jahres konn-
ten dann auch noch Restmittel umverteilt
werden, so dass auch noch kurzfristig ge-
plante und durchgeführte Angebote /
Maßnahmen in der ehrenamtlich geführ-
ten Kinder- und Jugendarbeit umgesetzt
werden konnten.

In diesem Finanzausschuss wurden dann
auch Anregungen aus den Mitgliedsver-
bänden in die Diskussion gegeben, die
Regelwerke an der einen oder anderen
Stelle an die aktuellen Begebenheiten
und der Entwicklung in der Kinder- und
Jugendarbeit anzupassen.

Diese wurden vom Vorstand des KJR auf-
genommen, welcher dann eine erste Sit-
zung der AG Regelwerke noch in 2021
einberufen hatte.

Das Ziel ist, die daraus gewonnenen Anre-
gungen zu prüfen und für alle Mitglieds-
verbände nutzbar zu machen. So ist dann
auch für das kommende Jahr 2022 mit ei-
ner punktuellen Anpassung der Regel-
werke zu rechnen, welche dann
spätestens für das Haushaltsjahr 2023
greifen werden.

(Corona)Budget 2021
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Organigramm (Stand 02/2022)

Vorstand
Geschäftsführender

Vorstand
Harald Wambach

1.Vorsitzender

Alexander Ebert
2.Vorsitzender

Erweiterter Vorstand
max. 5 weitere Mitglieder

Andreas Scholz

Florian Mammitzsch

Geschäftsstelle
Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

Zuschüsse/Abrechnungen
Elke Beinert

Bildungsreferent
Frank Mohr

Mitgliedsversammlung
jeweils 2 Vertreter*innen der Verbände &

Vorstände des KJR

Bund der Deutschen
katholischen Jugend

Bund der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder
Bund Deutscher
Pfadfinderinnen

DLRG-Jugend
Evangelische Jugend

Jugendrotkreuz
Kreisjugendfeuerwehr

Sportjugend
THW-Jugend

Deutsche Waldjugend
Wilde Rose

Finanzausschuss
jeweils ein(e) Delegierte(r) der

Mitgliedsverbände
der Geschäftsführende Vorstand

mit beratender Stimme:
der/die Hauptamtliche

Kassenprüfer
Tobias Pfeffer

Vincent Weber

Was wir wollen !
Wir setzen uns dafür ein, dass die Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen im
Main-Taunus-Kreis wahrgenommen und
berücksichtigt werden. Wir nehmen ge-
genüber Politik und Öffentlichkeit eine
Lobby-Funktion ein, um an der Verbesse-
rung der Lebensbedingungen von Kin-
dern und Jugendlichen mitzuwirken. Wir
vertreten die Anliegen von ehrenamtlich
Engagierten in Jugendverbänden, -verei-
nen und -organisationen.

Unsere Ziele sind
● die Rahmenbedingungen der ver-

bandlichen Jugendarbeit im Main-
Taunus-Kreis zu verbessern

● die Kooperation und Vernetzung der
Jugendverbände untereinander zu
fördern

Unsere Aufgaben
● Beratung von ehrenamtlichen Mitar-

beitern und Mitarbeiterinnen bei al-
len auftretenden pädagogischen
und organisatorischen Fragen

● Öffentlichkeitsarbeit für die Belange
von Kindern, Jugendlichen und Ju-
gendleiter*nnen

● Seminare zur Qualifikation der eh-
renamtlichen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen

● Verwaltung der Zuschüsse des Main-
Taunus-Kreises für die verbandliche
Jugendarbeit

● Vertretung unserer Mitgliedsverbän-
de im Jugendhilfeausschuss und sei-
nen Fachausschüssen sowie
gegenüber den Parteien des Main-
Taunus-Kreises
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Wir sind die freiwillige Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände und -organisationen im
Main-Taunus-Kreis. Seit der Gründung 1977 arbeiten mehrere Jugendverbände zusam-
men, um gemeinsam ihre Interessen gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten.

1918

Mitgliedsverbände

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Stamm der Vaganten
Wilhelm-Leuschner-Straße 65842 Schwalbach
www.stammdervaganten.de

Deutsche Waldjugend
Kelkheim
Gundelhardtstraße 51a 65779 Kelkheim
https://waldjugend-kelkheim.de

Bund Deutscher PfadfinderInnen
Main-Taunus Kreisbüro Westring (FES)
Frankenstraße 44 65824 Schwalbach
TEL 06196 533880
bdp.org/mtk

DLRG-Jugend
DLRG Bezirk Main e.V.
Postfach 1246 65762 Kriftel
bez-main.dlrg-jugend.de

Bund der Deutschen katholischen Jugend
Katholische Fachstelle für Jugendarbeit im Taunus
Herzbergstraße 34 61440 Oberursel
TEL 06171 6942-10
kfj-taunus.bistumlimburg.de

Jugendrotkreuz
DRK Kreisverband Main-Taunus e.V.
Schmelzweg 5 65719 Hofheim
drk-maintaunus.de/jugendrotkreuz.html

Sportjugend Main-Taunus
Sportkreis Main-Taunus e.V.
Schmelzweg 2-4 65719 Hofheim
sportkreis-main-taunus.de/jugend

Kreisjugendfeuerwehr
Kreisjugendfeuerwehrverband Main-Taunus
Katharina-Kemmler-Str.1 65719 Hofheim
TEL 06192 9918-510
de-de.facebook.com/kjfwmtk

THW-Jugend
Ortsverband Hofheim
Nordring 28 65719 Hofheim
TEL 06192 7599
ov-hofheim.thw.de/jugend

Wilde Rose e.V.
Interkulturelles Jugendnetzwerk Main-Taunus
Frankenstraße 44 65824 Schwalbach
https://wilderose.org

Evangelische Jugend
im Dekanat Kronberg
Händelstr.52 65812 Bad Soden
TEL 06196 560130
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de

Mitgliedsverbände im Kreisjugendring



Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

T 06192 287010
F 06192 287020

info@kjr-mtk.de www.kjr-mtk.de • www.10-gute-gruende.info
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